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SP

Nachhaltige Finanzpolitik statt Blindflug
Die SP Adligenswil lehnt die geplan-
te Steuersenkung von 1.95 auf 1.85 
Steuereinheiten derzeit ab. Der 
Hauptkritikpunkt: Bis zum Parteienge-
spräch lag weder eine umfassende Fi-
nanz- noch eine nachhaltige Steuer-
strategie vor, die eine fundierte 
Entscheidung zu einer Steuersen-
kung rechtfertigt. Eine vorausschau-
ende Planung fehlt. Die angeführte 
Möglichkeit der Steuererhöhung bei 
steigendem Finanzbedarf ist kaum 
durchzusetzen.

Fehlende Strategie und Planung

Eine vorausschauende Immobilien-
planung fehlt. Es gibt aktuell weder 
eine abgestimmte Erneuerungs- noch 
eine Sanierungsstrategie für die ge-

meindeeigenen Gebäude. Viele der 
wichtigsten Infrastrukturen sind drin-
gend sanierungsbedürftig oder stos-
sen an ihre Kapazitätsgrenzen. Die Ta-
gesstrukturen können mit dem 
bestehenden Angebot nicht ausrei-
chend abgedeckt werden. Der provi-
sorische Pavillon F ist lediglich eine 
Übergangslösung und wird dem Be-
darf nicht dauerhaft gerecht.
Die Investitionsliste ist lang: Bau einer 
neuen Turnhalle, dringend benötigte 
Räume für die Musikschule und die 
Tagesstrukturen, für den Schulpsy-
chologischen Dienst und die Psycho-
motorische Therapiestelle sowie eine 
grundlegende Erneuerung des Ge-
meindehauses, aber auch eine defini-
tive Lösung für das Provisorium des 

Jugendtreffs, Aufwertung des Teuf-
mattplatzes und Schaffung der grü-
nen Mitte beim Dorfschulhausplatz. 
Diese Investitionsvorhaben müssen 
eingeplant und finanziert werden und 
dürfen nicht aufgrund von Steuersen-
kungen auf die lange Bank geschoben 
werden.

Keine kurzfristigen Geschenke

Jetzt die Steuern zu senken, ist aus 
Sicht der SP ein Blindflug und gegen-
über den langfristigen Verpflichtun-
gen, welche die Bevölkerung mit-
trägt, verantwortungslos. 
Die SP fordert einen klaren und breit 
abgestimmten Masterplan für die 
Entwicklung von Bildung und Be-
treuung sowie die Erneuerung der 

gemeindeeigenen Infrastruktur, be-
vor finanzielle Entlastungen über-
haupt in Erwägung gezogen werden. 
Das neue Gemeinderatsmitglied, im 
Rahmen der Ersatzwahlen, ist nun ge-
fordert, die seit vier Jahren ausste-
henden Grundlagen für eine verant-
wortungsvolle und nachhaltige 
Finanz- und Immobilienpolitik auszu-
arbeiten.
Die SP Adligenswil fordert den Ge-
meinderat und alle Parteien auf, die 
wichtigen Zukunftsprojekte nicht 
durch billige Steuersenkungsrheto-
rik («Wir wollen der Bevölkerung et-
was zurückgeben») zu gefährden, 
sondern gemeinsam tragfähige Lö-
sungen zu entwickeln.
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Mitte Adligenswil

Investieren und 
Mass halten bei 
Steuern 
Der Gemeinderat hat das Bud-
get 2026 in erster Lesung mit 
den Parteien und der Control-
ling-Kommission diskutiert. 
Nach dem unerwartet hohen 
Gewinn der Jahresrechnung 
2024 präsentiert sich das Bud-
get 2026 weitgehend ausgegli-
chen. Absehbar ist: Das neue 
Bau- und Zonenreglement 
wirkt erst ab 2026. Die grossen 
geplanten Projekte wie der 
Neubau des Schulhauses Kehl-
hof werden die Gemeinde- 
finanzen in den kommenden 
Jahren stark belasten.

Zeichen der Anerkennung

Die Mitte erachtet deshalb eine 
moderate Steuerfusssenkung 
um 0.1 Einheiten als vertretbar 
– als Zeichen der Anerkennung 
für die Leistungen der Adli-
genswilerinnen, Adligenswiler 
und des Gewerbes. Gleichzei-
tig lehnt sie die aktuell von der 
IG Steuerfuss geforderte wei-
tergehende Senkung ab. Ange-
sichts der millionenschweren 
Investitionen in Schulhäuser, 
Turnhallen, Hochwasserschutz 
und Strassenbau wäre eine sol-
che Diskussion zum jetzigen 
Zeitpunkt verantwortungslos. 
Denn: Die Schulden von heute 
sind die Steuern von morgen.

Investitionen nötig

Mit Blick auf die Zukunft ist 
klar: Adligenswil wächst – bis 
2030 auf rund 6000 Einwohne-
rinnen und Einwohner. Das be-
deutet mehr Kinder, mehr Ju-
gendliche, mehr Seniorinnen 
und Senioren – und damit mehr 
Infrastruktur. Wachstum gibt 
Chancen, bringt aber auch Ver-
pflichtungen. Mehr Steuerer-
träge sind die eine Seite, höhe-
re Investitionen die andere. Der 
Gemeinderat ist gefordert, 
jetzt eine vorausschauende Fi-
nanz- und Immobilienstrategie 
vorzulegen und transparent 
darzulegen, wie die Rückzah-
lungen der geplanten Investiti-
onen erfolgen sollen. 
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SVP

Dank für Steuersenkung,  
weiteres Engagement nötig
Die SVP-Ortspartei Adligenswil 
begrüsst den Entscheid des Gemein-
derats, den Steuerfuss im Jahr 2026 
von 1.95 auf 1.85 Einheiten zu senken. 
In wirtschaftlich anspruchsvollen 
Zeiten ist dies ein erfreuliches Signal: 
Der Gemeinderat schafft finanziellen 
Spielraum zugunsten der Bevölke-
rung. Die Senkung der Steuerbelas-
tung stärkt die Kaufkraft, entlastet 
Familien und macht Adligenswil als 
Wohn- und Steuerstandort noch at-
traktiver. 

Gemeinderat trägt Kurs mit

Dieser Schritt zeigt: Mit voraus-
schauender Finanzpolitik lassen sich 
nachhaltige Lösungen erzielen, die 
allen zugutekommen. Die SVP setzt 
sich seit jeher für eine schlanke Ver-
waltung und einen verantwortungs-
vollen Umgang mit öffentlichen Mit-
teln ein. Umso mehr freut es uns, 
dass der Gemeinderat diesen Kurs 
mitträgt und damit die Basis für eine 
langfristig tragfähige und bürgerna-
he Finanzpolitik legt. 
Positiv bewerten wir auch die ge-
plante Überarbeitung der Finanz- 
und Immobilienstrategie. Diese bil-
det eine wichtige Grundlage für die 
zukünftige Entwicklung unseres Dor-
fes – sei es in der Infrastruktur, der 
Liegenschaftsverwaltung oder der 

Investitionsplanung. Die SVP wird 
diesen Prozess konstruktiv begleiten 
und sich dafür einsetzen, dass dabei 
Transparenz, Wirtschaftlichkeit und 
Weitsicht stets im Zentrum stehen. 
Mit dem Start des Neubaus des 
Schulhauses Kehlhof steht ein zent-
rales Projekt für die kommenden 
Jahre bevor. Dabei ist uns wichtig, 
dass nicht nur Funktionalität und 
Kosten im Fokus stehen, sondern 
auch die Vergabe der Bauarbeiten 
mit Bedacht erfolgt. Besonders am 
Herzen liegt uns, dass das einheimi-
sche Gewerbe bei den Ausschrei-
bungen berücksichtigt wird. Unsere 
lokalen Betriebe bieten Fachkompe-
tenz, kurze Wege und stärken die re-
gionale Wertschöpfung – das ver-
dient Anerkennung und Förderung. 

Konstruktive Zusammenarbeit 

Die SVP-Ortspartei Adligenswil setzt 
sich mit Überzeugung für eine star-
ke Gemeinde, gesunde Finanzen, tie-
fere Steuern und ein lebendiges lo-
kales Gewerbe ein. Wir danken dem 
Gemeinderat für die bisher einge-
schlagene Richtung und freuen uns 
auf eine weiterhin konstruktive Zu-
sammenarbeit – zum Wohle aller Ein-
wohnerinnen und Einwohner. 

� ROGER E. RÖLLI, PRÄSIDENT 
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Abonnieren Sie den   
Newsletter der Gemeinde 
Adligenswil, um laufend  
aktuelle Informationen 

der Gemeinde zu  
erhalten, auf der Website 

www.adligenswil.ch oder per 
QR-Code.

FDP. Die Liberalen

Andreas Hasler für den Gemeinderat nominiert
Mit Bedauern nehmen wir den 
Rücktritt von Bruno Schütz aus per-
sönlichen Gründen zur Kenntnis. 
Die FDP Adligenswil dankt ihm 
herzlich für sein grosses Engage-
ment. 
An der Nominationsversammlung 
vom 7. Oktober 2025 hat die FDP An-
dreas Hasler als Kandidaten für die 
Ersatzwahl in den Gemeinderat vom 
30. November 2025 nominiert. And-
reas Hasler bringt als ehemaliger 
Geschäftsführer des Produktions-
unternehmens HALBA mit 400 Mit-
arbeitenden sowie als Präsident der 
Controlling-Kommission ausgewie-

sene Führungserfahrung und hohe 
Fachkompetenz mit. Wir sind über-
zeugt, dass er die ideale Persönlich-
keit ist, um Verantwortung für unse-
re Gemeinde zu übernehmen.

Bei Müller Gärtner von Eden

Im September durften wir einen 
spannenden Einblick in den Betrieb 
Müller Gärtner von Eden in Udli-
genswil erhalten. Geschäftsführer 
Martin Müller führte uns durch die 
vielseitigen Bereiche seines Unter-
nehmens, das weit über die Region 
hinaus für Qualität und Innovation 
bekannt ist. Der Rundgang zeigte 

eindrücklich, wie Tradition und Mo-
derne im Gartenbau verbunden 
werden. Beim anschliessenden 
Apéro ergab sich ein reger Aus-
tausch zwischen Gewerbe, Politik 
und Bevölkerung.

Bürgerliche Zusammenarbeit

Ein erster Erfolg zeichnet sich ab. 
Der Gemeinderat hat in seinem 
Newsletter vom 30. September 
2025 mitgeteilt, dass er im Budget 
2026 eine Steuerfusssenkung von 
1.95 auf 1.85 Einheiten beantragen 
wird. Möglich wurde dies dank der 
soliden Finanzlage unserer Ge-

meinde mit ständig steigenden or-
dentlichen Steuereinnahmen, Kapi-
talbezugs- und Grundstückgewinn- 
steuern. Der jahrelange Einsatz der 
FDP Adligenswil, unterstützt von 
den anderen bürgerlichen Parteien 
und der IG Steuersenkung, zahlt 
sich endlich aus. Damit wird ein 
zentrales Anliegen unserer Politik 
umgesetzt. Nun gilt es, die Finanz-
strategie zu überarbeiten und das 
klare Ziel zu verankern, die Steuer-
last für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner weiter kontinuierlich zu 
senken.
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IG Steuersenkung

Ein erster guter Schritt –  
aber noch nicht am Ziel
Der Einsatz der IG Steuersenkung 
Adligenswil zeigt Wirkung. Der Ge-
meinderat hat in seinem Newslet-
ter am 30. September 2025 infor-
miert, dass er im Budget 2026 eine 
Reduktion des Steuerfusses von 
1.95 auf 1.85 Einheiten beantragen 
wird. Grund sind die positiven fi-
nanziellen Aussichten. 

Zentrale Forderung übernommen

Damit übernimmt der Gemeinderat 
eine zentrale Forderung unserer IG. 
Wir danken dem Gemeinderat, dass 
er auf die Anliegen der IG einge-
gangen ist und so eine spürbare 
Entlastung für die Bevölkerung er-
möglicht. Ein Erfolg, der ohne den 
Druck der IG wohl kaum zustande 
gekommen wäre.

Adligenswil hinkt hierher

Doch damit ist die Arbeit nicht ge-
tan. Seit Jahren schreibt unsere 
Gemeinde Millionengewinne. In 
den letzten zehn Jahren waren es 
insgesamt 18 Millionen Franken. 
Dies zeigt, dass der bisherige Steu-
erfuss zu hoch angesetzt war. Ad-
ligenswil hinkt auch mit 1.85 Ein-
heiten im Vergleich zu Gemeinden 
wie Udligenswil (1.80), Horw (1.45) 
oder der Stadt Luzern (1.55) deut-
lich hinterher. Tiefe, faire Steuern 

stärken die Standortattraktivität 
und die Investitionskraft unserer 
Gemeinde. Davon profitieren letzt-
lich alle.
Zudem wird sich die IG dafür ein-
setzen, dass die Gemeinde eine 
überarbeitete Finanzstrategie er-
hält, die weitere Steuersenkungen 
aufzeigt. 

Weiterer Einsatz der IG

Die IG wird sich weiterhin mit Fak-
ten und Zahlen für faire Steuern 
einsetzen: nicht nur einmalig, son-
dern auch in Zukunft. Besuchen Sie 
unsere Website www.ig-steuern-
adligenswil.ch. Dort finden Sie Gra-
fiken und Hintergrundinformatio-
nen, die unser Anliegen 
verdeutlichen.
Gemeinsam können wir erreichen, 
dass Adligenswil finanziell noch 
stärker wird und gleichzeitig seine 
Bevölkerung spürbar entlastet 
wird.
Die IG Steuersenkung Adligenswil 
besteht aus folgenden Personen: 
Hugo Britschgi, Franz Buholzer, Fa-
bienne Della Giacoma, Romy Kauf-
mann, Kurt Naef, Roger Rölli, Mar-
kus Schmidli, Josef Schryber, 
Rudolf Unternährer und vielen wei-
teren.
� IG STEUERSENKUNG 


